
- lnformolionsbloll fÜr Leegebruch

ehrlich, kritisch, offen, provokotiv Hirnveise, Konmenlore, Mehungen

Nicht Raubritter waren es, die am 14. November das Leegebrucher Rathaus besetzten, sondern
die " Pankgrafen'. Auch wenn die bunten Monturen einen solchen Anschein erweckten: Mfrt dem

Karneval hatte der'Überfatt" der gut zwanzig Herren aus Berlin und Lengerich nur wenig zu

tun. Ein richtiger Ritterorden sind die Pankgrafen, und das schon seit 1381.

Diese þhnte das Begehren jedoch ab.
ln der zweiten Hälfte dieses Jahres hat-
ten die Leeçbrucher bereits zweirnal
Grund und Geleçnheit, Eþschlüsse und
Vorhaben der Gemeindevertretung Über
ein Bürgerbegehren zu kippen. Das erste
Beçhren erfolgte ja hinsichtlich der Auf-
stellung der Schulcontainer (wir berichte-

ten). Das zweite und jünçte Beæhren
strengten Anwohner des Backofenber-
ges an, um eine geplante Bebauung eines
Grundstückes auf der Wþse am Back-
ofenberg zu verhindem. 377 thterschrif-
ten waren von den Anwohnem gesam-
melt worden - dies sind mehr ab die not-
wendiçn 10 Prozent der Wahberechtig-

Zweites Bürgerbegehren blieb ohne Ghance
. Bürger des ortes übten zum zweiten À/|aldirekte Demokratie

und wandten sich mit einem Bürgerbegehren an die Gemeindevertretung

ten Leegebruchs. Dam¡t mußte sich dkr

Gemeindevertretung nun mit dem Anlie-
gen offiziell befassen. Auf der Sitzung
hatten zunächst die Bijrger Geleçnheit,
ihre Position zu vertreten. Ein

Gewerbe(gebiet) gehöre an den Orts-
rand, war zu hören.

Fortsetzung nächste Seite

Weitere Themen
Leegebrucher investieren
in Wohnungsbau Seite 3

in dieser Ausgabe:
Gemeindehaushalt 1995 Weltrekordflug von

Oranienburgaus SeiteT/8abgesegnet Seite 4
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Fortsetzung von Seite 1

Arch habe man von der Gemeinde eine
"Befragung" der betroffenen Bürger er
wartet. Unverständlich sei ihnen, daß of
fenbar die letzten Grünflächen im Ort
auch noch zugebaut werden sollen.
Während der Debatte bestätigte sich,
was bereits im Vorfeld vermutet wurde:
Die Art und We'se, wie die l,.hterschriften
zr¡stande çkomrnen sind, war wohl n'tcht
ganz fair und ehrlich gewesen (ein Pro
blem, das wahrscheinlich jedem BegBh
ren anhaftet...) Betroffene Bürger bestä
tigten, über das unstrittene Vorhaben
nicht korrekt informiert worden zu sein.
Einige gingen wohl davon aus, es solþ ein
Gewerbegebiet am Backofenberg ent
stehen. Dr. Helmut Rose (CDU) klärte
dann auch auf, daß davon in der Vertre
tung und in den Ausschüssen nie die Re
de war. Es sei immer nur um die Errich
tung eines Wohn- und Geschäftshauses
geganæn.
Auf Vorschhg der PDS-Fraktionschefin
Wolfgard-Sonja Siebert bekam der bau
willige Gewerbetreibende Bemd Brudek
Geþgenhe¡t, sein tatsächliches Vorhaben
konkret und ausführlich den versamrnel
ten Bürçm vor¿ustellen. Viele der anwe
senden Zuhörer dürften danach mit korri
gierten Erkenntnbsen und Meinungen
den Heimweg angetreten haben.
Bevor qs zur Beschlußfassung über die
Zulässigkeit des Begehrens kam, hatten
die Abçordneten noch über Für und Wi
der abzuwägen. Bürçrmeister Horst Ek
kert verwies noch einnnl darauf, daß es
aus seiner Sbht keine reþvanten fornn
len Unzulässigkeiten gebe. Dem wider
sprach iedoch Dr. Rose. Das Begehren
enthalte keinerþi Finanzierungsvorschlä
ç, wie im Gesetz vorgeschrieben, auch
richte nnn sich gegen eine Angeleçn
heit der Gerneinde, für clie ein Begehren
laut Kommunalverfassung unzulässig ist.

Gbo Siebert (PDS) gsb allerdings auch
zu Bedenken, daß die Vertretmg nicht
nit zweierlei Maß rnessen dürfe. Dem er-
sten Beçhren wurde, trotz Eþdenken
hinsichtlbh der formaþn Zulässigkeit,
stattgegeben. Diese dannb über 5OO
Unterschriften dürfen nicht besser æ-
stellt werden, ab die über 37O Unter-
schriften des zweiten Beçhrens, so sei-
ne Argurnentatbn.
ln der Abstimm.rng mterlagen die Befür-
worter des Begehrens mit nur sechs zu
zehn Stinmen. Dabei st¡mrìten CDU und
SPD geschbssen gegen das Bürgerbe-
çhren, die Unabhängigen, der Bürger-

mebter und mehrheitlich'die PÀS-Frakti-
on sprachen sich im Sinne der Anwohner
aus. Dþ þtzte Bernerkrng zu dieser Sa-
che stammte von Klaus Hentschke: Er
werde als betroffener Anwohner weiter
gegen das Bauvorhaben kämpfen md
den Beschtuß bei der Konmunalaufsicht
anfechten.
Für zukünftige Begehren der Bürçr-
schaft bleibt festzuhalten: 1 Mehr Beach-
tung den formalen Anforderunçn zu
schenken und 2. ohjektivere und sachli-
chere Argumentation bei der Aufklänng
des strittiges Problem und der Geu¡in-
nung der Unterschriften. Ss

Die Befürchtungen der lnitiato-
ren des Bürgerbegehrens, am
Backofenberg würde ein Ge-

werbegebiet entstehen, sind aus
Bernd Brudeks Sicht vollkommen un-
begründet- Ein Wohn- und Geschäfts-
haus will er auf dem 12OO Quadratme-
ter-Grundstück errichten - mit Büros,
einem Ausstellungsraum und einem
kleinen Restelager Lieferungen wird
es höchstens einmal in der Woche
geben, und die sieben Monteure des
Unternehmens fahren morgens vom
Hof und kommen erst abends wieder

Anzeige

¡'Private Rentenversicfierun g"
r "Fondspolce' (Aktienfonds)

r "knrnoblier¡fonds' (Steuersparmodeil,

Top-Angebote für Mitarbeiter hn iffentlictren Dienst in flg Versicherungssparten.
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Beim Bauen auch an die eigenen Leute denken
Einheimische Unternehmer errichten eine
Wohnanlage mit 48 Wohnungen und
denken dabei zuerst an die eigenen
Angestellten

Neben den fünf geflanten oder bereits
errichteten grollen Wohnungsbauvorha-
ben im Ort gibt es auch imrner wieder
Aktivitäten in etwas "bescheiènerem"
Mal'þ. Lhd nicht imrner müssen es lnve-
storen aus den alten Ländem sein, die ein
solches Vorhaben wagen, wie das erste
Rbhtfest im "Eichenhain" in der letzten
Novemberwoche bewies.
Gerade nnl fünf Monate sind vergangen,
seit das Leeçbrucher Untemehrnerpaar
Jutta und Klar.¡s Gunske den ersten Spa-
tenstich für ihre Wohnanlage direkt ne-
ben dem Juçndclubhaus taten. Das er-
ste Haus trägt bereits sein Dach, am
zweiten wird eifrig gearbeitet, und wenn
alles so läuft, wie Familie Grunske sich
das vorstellt, soll Anfang '96 der letzte
Hamrnerschlag fallen.
Vor allem lür die rund 50 Mitarbeiter ihrer
beiden Firmen Grunske Metallrecycling
GmbH und IVBO GbR sei die Wohnanla-
ç gedacht, ezählte Klam Grunske beim
Rundgang durch den Rohbau. "Gerade

für Jungçselþn ist es ziemlich schwie-
rig, in Leegebruch bezahlbaren Wohn-
raum zu bekommen", schätzt der Ljnter-
nehrner ein. Und genau das hat seine
Frau und ihn dann auch bewogen, ge-
rneinsam mit der Mittelbrandenburgi-
schen Sparkasse die'12-Millbnen-lnvesti-
tion zu waçn.

Das erste Richtfest im neuen

Um Mieter für die 50 bb 90 Quadratrne-
ter.großen Wohnunçn brauchen sie sbh
kaum Sorçn zu machen; obwohl in Lee-

çbruch an vieþn Ecken çbaut wird,
gibt es çnügend Leute, die sich bei ih-
nen bereits nach einer Wohnung erkun-
digt haben. lnsgesamt 48 Wohnungen
entstehen in der Wohnanlage. Lediglich
im Erdgeschoß des ersten Fbuses wer-
den einige Büros für die eigenen Unter-
nehmen eingerichtet.
Wie gut Grmskes mit ihrem Vorhaben

r;!t,1u rt.i irreoùrofi 4íñuro 28uFos

&,
"Eichenhain" wurde vor Rurzem gefeiert.

den Nerv der Zeit getroffen haben, zeig-
ten die zahlreichen Kommunalpolitiker
und Bauuntemehmec die zum Richtfest

çkomrnen waren. Gephnt wurde der
"Eichenhain" übrigens vom gleichen Ar-
chitekten, der auch schon dem "Birken-

hof" sein Gesicht gegebn hat Entspre-
chend ähnlich werden sich dþ Gebâude
sehen, lediglich auf einigen eher kosrneti-
schen Anderungen bestand Jutta Gruns-
ke. rg

I Ð e r E í c h e il h a i n'lt:.:,**,

Anzeige

wÍ, JuttA Und Klau, GrunSke, möchten uns auf dk-'sem Wege ganz herzlich bei all denjenigen bedanken, die

uns bbhng bei der Ven¡¡irklbhung unseres "Ebhenlraines" mit Rat und Tat zur Seite standen.

Dank gi[ insbesondere

- Herrn Hagedorn un¿ Herrn Knaak von der Mittelbrandenburgischen Sparkasse

- Herrn Wiech un¿ Herrn Funke

- den Geschäftsführem ær finca-Bau GmbH, Herrn Hahn un¿ Herrn Gottwald

- den Bauleitem Herr Wirth und Herr Netter

- unseren Mitarbeitern der Metall-Recycling GmbH

- Herrn Haß, ær aløs schnell organisierte

- æn Bauleuten der Hoch und Tief GmbH

- æn Bauleuten der finca-Bau GmbH

und nicht zutetzt auch den Zimmerleuten aus dem Schwarzwald.

Wir hoffen auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit mit lhnen allen und auf
gutes Gelingen!

Leegebruch, im Dezember 1994
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Der Gemeindehaushalt
fürs kommenden Jahr:
M¡t 12 M¡llionen sind sie dabei
Voksvertreter segneten auf
Haushaltsentwurf für 1995 ab

Einer der wbhtiçten Tagesordnungs-
punkte wurde von den Gerneindevertre-
tem auf ihrer jüngsten Sitzung unç-
wohnt zügig abgehanêlt: der Gerneinde-
haushalt 1995. Mit längeren Dbkussionen
war allerdings auch nicht zu rechnen, im-
rnerhin war der Flaushaltsentwurf in den
Ar¡sschüssen und Fraktionen bereits at¡s-
giebig beraten worden. Die ausführlbhen
Erläuterungen von Kämmerin Christa
Bendrat taten da ein übriges.
Mit einer Höhe von knapp 12 Millionen DM
wird der Haushalt für das komrnende
Jahr fast doppelt so hoch ausfallen wie
noch 1992. Dabe¡ entfallen 7,2 Millionen
DM auf den Ven¡valtunçhaushalt. Allein
für Personalkosten muß 1995 mit 3,4 M¡l-
lionen DM knapp die Hälfte des Ven¡ral-
tungshaushalts aufçwendet werden, er-
läuterte Christa Bendrat.

Anzeige

Diu. Mi 10 - 17 Uhr
Do 13 - 18.30 Uhr
Fr 10 - 13 Uhr

Am Anger'3
16767 Leegebruch

o (o3 30 52) 51324

lrer iürgsten Sitzmg den

Für lnvestitionen stehen daçgen 9im
komrnenden Jahr knapp 4,8 Millionen DM
im Vermögenshaushalt zur Verfügung.
Der größte Teil davon, närnlich 2,5 Millio-
nen, fließt in den weiteren Ausbau der
Kanalisation im Ort. Für die Schulwegsi-
cherung können 27O.OOO DM ausgege-
ben werden, und die dazuçhöriç
Fußgängerampel in der Ebhenallee wur-
de mit noch einnnl 45.OOO DM. der
Stralþnbau mit 5OO.OOO DM und die
Stralþnbeleuchtung mit 3OO.OOO DM
venanschlagt. Weitere eine Million DM
sollen in die Schuþ investiert werden.
Nachdem die Gerneinde seit mehreren
Jahren vergeblbh auf Landeszuschi.bse
für den dringend benötigten Neubau ei-
nes Feuennehrdepots gehofft hat, soll
jetzt offenbar auch ohne Fördermittel
gebaut werden. SOO.OOO DM sind dafür
in den 95er Haushalt einçstellt, und der
lnvestitionsplan für die kommenden Jahre

' sieht weitere 1,5 Millionen, abo insgesarnt
zwei Millionen DM bb zum Jahr 1998 vor.
Ein neues Depot ist auch dringend not-
wendig. Wenn nnn sich den 60 Jahre al-
ten Bau, der in den 6Oer und TOer Jahren
enveitert wurde. betrachtet, sind die vie-
len Rbse im Maueniverk kaum zu über-
sehen. Von den Mängeln am Bau einmal
abgesehen, bietet das Gebäude auch
nicht mehr ausreichend Platz für unsere
Freiwillige.

rg

3I. DEZETBER:
n20.oo GRossE

SILYESÎERPARTY
IT YOLKSHAUS

29. JAIIUAR:
!ts.OO Karncval für Seniorcn

Volkshaus

3. u.4. FEBRUAR:
tr2O.OO Karncval

9. FEBRUAR:
¡ l9.OO GemcindcYcrtrctung

Sitzungsraum Rathaus

lO. u. ll. FEBRUAR:
!2O.OO Karnev¡l

Volkshaus

12. FEBRUAF:
¡l5.OO Kinderkarncval

Volkshaus

fl.. ß.. 24.. 25. FEBRUAR:
I2O.OO Karncval

27. FEBRUAR:
! 2O.OO Ro¡cnmontagebell

28. FEBRUAR:
tr t9.OO Lumpcnball/Kehrau¡

(Für einige der Kamevabveranstaltun gen

sind noch Karten in der Drogerie
Seidelnnnn erhältlich.)
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Gebietsbitung: Dorfaue 1, 16767 Leegebruch,
Tel.: (033052)51478, Berdung im MusÞrha¡rs

Mi/Do und Sa/So 10-16 Uhr
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Anze¡ge

o oss @62[5@478

ãlmmobi lien. Grundstücke
o Kapitalanlagen/lnvestmentf onds

o Baukredite/Bausparen
tr Versicherungen aller Art

çldrichtig zum Jahresende: "Steuem sparen durch lmmobilienanlage"
72,4% Verfustzuuæisung ¡n 1994

. faflr . faclhEier@clht . fannflllflenfueundlllflclh

DIp[.-tng"
@0se[a Soh0ege0 & Fartmer

An der ûWakre @@
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Leegebrucher lngenieurbüro
bricht Monopol von TUV und DEKRA

Freie Sachverständige dürf en endlich "tUV"-plaketten vergeben

Wenn bislang wþder einmal die tumus-
mÈißSe Hauptuntersuchung am eigenen
Auto fällig war, blieb dafür entweder der
(rnebt ziernlích lange) Weg zu einer der
we¡t verstreuten Prüfstellen von TtiV
oder Dekra im Land Brandenburg. Oder
der Waçn ging in die Werkstatt, wenn
sich gerade einnnl wieder der Prüfinge-
nieur des Dekra eV angerneldet hatte -
Termine dafür wurden oft schon Wochen
vorher verçben. Und ausgerechnet an
dþsem Tag kornte nnn eigentlich über-
haupt nicht auf sein Auto verzichten.
Das es nicht so sein muß, will das unab-
hängige lngenieurbüro Wolfgang Bemer
in der Veltener Strafþ h Leegebruch
jetzt beweben. lm Land Brandenburg bt
Wolfgang Bemer sage und schreibe der
zweite Kfz-Sachverständige, der die
Hauptuntersuchung nach Paragraph 29
STVO abnehrnen darf. Wer eine neue
TÜV-Plakette braucht oder seinen Wa-
çn einfach nur einrnal "durchchecken"

lassen will mút dafür nicht rnehr extra
nach Oranienburg oder Velten fahren -'Wolfgang Bermer erleclgt das ninde-
stens ebensogut. Und vor allem wesent-

lich schnellen nämlich "ohne Wartezeit
tä$ich von 15 b¡s 18 Uhr".
Dafür hat der Kfz-Spezialist kräftig h
sein kleines lJntemehmen lrvestiert: Eine
neue Hale mußte errichtet werden mit
nagelneuen Prüfstände für Moton Abgns,
Licht md Brersen, und natürtch mußten
dþ Mitarbeiter sich qualifizieren. l.lach
ehjähriger Schulung beschäftigt Bemers
lngenieurbüro heute eiren eþenen Prüf-
ingenieur, zwei weitere sird gerade in der
Ausbildung.
Trotzdem, das Geschäft mit den "TUV"-

Plaketten will noch nicht so richtig laufen.
Woran das liegt, kann Wolfgnng Bemer
nur eralnen: Sein lngenieurbüro liegt
nicht gerade h der "City" Leegebruchs,
und obwohl das Untemehrnen bereits
seit eiriçn Jahren besteht, wissen vieþ
Leegebrucher von dieser günstigen Ge-
Þgenheit noch imrner nichts.
Deshalb nimmt auch bbher den gnößten
Teil seiner Zeit die Begutachtung von Lh-
falbchäden und Diebstahlsrecherchen im
Auftrage von Versicherungen in An-
spruch.

rg

Weíhnachls-
yr,qnn gesuêht...
und getundenl

Seit vielen Jahren schon besucht
ein Weihnachtsmann der Familie

Heiss und Siebert Freunde und
Bekannte am Heiligabend und

am -nachmittag und beweist so-
mit den Kleinsten in der Familie,

da8 das, was Mutti und Vati, Oma
und Opa und alle anderen Er-

wachsenen schon immer sagten,
richtig ist: Den Weihnachtsmann
gibt es wirklich! Es ist nicht der
Onkel,der bei der Bescherung
plötzlich fehlt- Haben auch Sie

lnteresse ihrer Familie mal einen
neu e n Wei hn ac htsm ann vo rzu -

stellen, melden Sre sicñ bitte um-
gehend imWeihnachtsmannor-

ganisatio nssekretariat bei Fami -
lie Bernhard und Gerda Heiss,

Geschwister - Sc holl - StraBe 3, Tel.
O33O52/5O25O. lch melde mich
dann zur weiteren Rücksprache

bei lhnen.

Giso Siebert
Weihnachtsmann

Anze¡ge

lhre nächste Hauptuntersuchung ist demnächst fällig ?
Sie haben aber wenig Freizeit ?

Problem!!!Kein

ffij

lngcnicurbÇrc

Ab sofort bei uns: Hauptuntercuchung nach

I2e StvzO.
Ohne Waftæittãglich von 15.ü) - 18.il) Uhr !
Falls Sle lhren PKlff t¡ei uns stehen lasson odor vorher
telclonisch cinen Termin mit uns vercinbaen, auch zu

uns þder anderen Zeit von 09.0G18.00 oder samstags
von 09.üÞ14.(þ Uhr
in unsæm eigcrcn Príitstti@unld

16767 Lægebruch
Veltener Str. 30 A
Tel.: 033052/4880
Fax:03305251426

Geselbchqft fr,ir
Technische Uberwochung mbH

Leegebruch

VELTEN
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kurz & knopp

Schrdcontairer kommen An-
fang des Jahres

Die bereits im Sommer geforderten
Schulraumcontainer sollen nun zum
Jahresanfang aufgestellt werden
können Alle vorbereitenden bauli
chen und genehmigungsbehädlichen
Verfahren sind abgearbeitet. Es wur
de weiterhin sechs Angebote ge
prüft. Ab Erteilung des Zuschlags an
einen Anbieter (erfolgte im nichtöf
fentlichen Teil der letzten Gerneinde
vertretertagung) können die Contai
ner innerhalb sechs Wochen stehen,
hieß es auf eine Anfrage hin in der
Vertretung. Damit können pünktlich
zum Schulferienbeginn die neuen
Räume bezogen werden..

Entschädþmg fi¡r
Feuerwehrleute
Auf ihrer Tagung im November be
schlossen die Abgeordneten einstim
mig eine Aufwandsentschädigungs
satzung für die Kameraden der Frei
willigen Feuerwehr. Als Entschädi
gung für die Entbehrungen und Aus
lagen erhalten die Feuerwehrmänner
und -frauen 30 DM monatlich, der
Wehrführer und dessen Stellvertre
ter erhalten 12O bzw. 60 DM. Die
ständige Einsatzbereitschaft der
Leegebrucher Wehr, war man sich
einig, könne damit nicht bezahlt, doch
aber anerkannt werden.

DDR-Personalausweise
werden ungiltþ
Das Einwohnermeldeamt weist noch
einmal darauf hin, daß die Personal
ausweise der DDR rur noch bis zum
3.1. Dezernber 1995, also noch gut ein
Jahr gültig sind. Neue bundesdeut
sche Ausweise gibt es im Einwoh
nermeldeamt Leegebruch. Die Ver
waltung bittet, bereits jetzt oder im

Laufe des nächsten Jahres vorzu
sprechen, um unnötige Wartezeiten
zum Jahresende 1995 wegen des
erhöhten Andranges zu vermeiden.
Ubrigens muß nach bundesdeut
schem Recht jeder Bürger einen
Personalausweis besitzen: ledigilich

wer einen gültigen Reisepaß besitzt,
braucht keinen eigenen Personalaus
weis.

ilittagessen fi¡r Schde md
Kita wld tewer
Statt bbher 2,OO DM werden von nun an
2,5O DM h Khderkrippe md Kindergar
ten und (wegen der grölÞren Portio
nen) 3 DM h der Schule fäIig, haben die
Gernehdevertreter auf ihrer l.lovenber
sitzung beschlossen. Der Grund dafÜt--

1993 war im Küchenberebh eh Defizit
von 163.0O0 DM entstanden. Weil man
nun nicht auf das doch qmlitativ recht
gute Essen der gemeindeeigenen KÜche
vezichten wollte, mußten gezwungener
malþn die Preise angehoben werden.

Polizeisol verstärkt
pråisent seit
Die Polizei will zukünftig ihre Präsens in
Leeçbruch verstärken. Während bislang

nur einmal in der Woche der zuständige
Rev¡erpoÍzbt in unserer Gerneinde
vorbeischaute, soll er von nun an ständig
erreichbar seh. Ab dem 15. Dezember
sol es dafür sogar ehe eigene klehe
"Wache" im Haus I des Eichenhofes (der

ner¡e Bereich, in den auch die Sparkasse
einziehen wird) geben. Nachdem es Mitte
Oktober wieder einrnal zu Ausschreitun-
gen rund um den Jugendklub çkommen
war hatte der Leiter der Oranienburçr
Har.ptwache dÞ vermehrte Polizeþinsät-
ze in Leegebruch zugesagt. Dazu gehört
jedoch nicht nur ein "eigener" Revierpoli-
zbt. Auch Verkehrs- und nicht zuletzt
Geschwinclgkeitskontrolþn solen von
nun an häufiger durchgefihrt werden.
das gelte auch für Streifenfahrten durch
den Ort, so die Zusaç des Leiters der
Hauptwache.

Anze¡ge

Geschenke von ,\íontag-f-reitag
9.00-18.00 Lthr

..1 cl v e n d s s o n n a b e n cI e
bis 16.00 L:hr

geöffnet

bleíbenden Wert

Einkaufszentrum
Eichenhof-Haus 3 Tel. 03 30 52 / 5 17 r0

Uhren
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Geschichte

Start und Landung auf dem Heinkel-Flugplatz
Von PAss. Dipl.-lng. Peter Richter

lntematíonal beachtete sportliche Siege
zu erringen oder sogar Weltrekorde auf-
zt¡stelþn, war schon irnrner dem Ruhm
von Natbnen zuträglich. Die Olynpischen
Spbb mögen dafür ab typbches Bei-
spiel dienen. lm krassen Gegensatz zu
heute jedoch rangierten in den zwanziger
und dreißiger Jahren Automobil- und
Luftfahrtrekorde ganz oben in dieser Ka-
tegorie nationaþn Stolzes. Die führenden

Vor 55 Jahren: Weltrekordflug m¡t

lndustrienationen (Deutschland,

Frankreich, Großbritannien, ltalic'n, die
USA und die UdSSR) wetteiferten gera-
dezu - wenn zuweiþn auch mit wech-
selndem Erfolg -, das schnellste Flugzeug
der Welt zu besitzen.
Mit besonders hergerichteten Flugzeu-
gen und entsprechend hochgezüchteten
Motoren gelang es deutschen Pibten
rnehrfach, Geschwindigkeitsweltrekorde
in den unterschiedlichen Klassen zu über-
bþten. lm Jahre 1939 galt es nun, den
absoluten Geschwincligkeitsweltrekord
erstnnb nach Deutschland zu hoþn. Mit
der von Dipl.-lng. Siegfried Günter ent-
worfenen Heinkel He 1OO stand das dafür
notwendiç Flugzeug zut Verfügung.
Prof, Dr. Emst Heinkeb Anliegen in tech-
nischer Hinsbht war von Anbeginn sein
Hang zur Schnelligkeit, sein Drang,
schnelþ md immer schnelþre Flugzeuge
zu bauen. So nnchte er es zu seiner Le-
bensaufgabe, seinen Flugzeugen eine
neu¡e Gestalt zu geben und ihren Antrieb

Mlt dieser Heinkel He lOO V I mit serienmäBigem DB 601-A Motor stellte
Dieterle mit 746,606 km/h einen neuen absoluten Geschwindigkeitsrekord auf.

zu verbessem, um sb schneller zu rna-
chen.
Die bbherigen Weltrekorde waren auf
Schwimmennaschinen erfbgen, weil so
schnelþ Maschinen nur auf dem Wasser
landen konnten: Die Besonderheit der He
1OO ermöglbhte zum ersten Mal das
Landen auf einem Flugplatz. Sie konnte
dadurch auch ihre Lebtungen wegen der
erheblich verrinçrten Luftwiderstandes
mit einem weniçr starken Motor errei-
chen. Es war abo auch insoweit mit der
He lOO eine Wende e¡ngetreten, als nach

ihr so hohe Fluggeschwindigkeiten nur
noch mit Landmaschinen er¿ielt wurden.
Als Pilot für die weitere Erprobung und
den neuen Rekordversuch wurde der
erst 23 Jahre alte Werkpilot Hans
Dieterle von Emst Heinkel bestimrìt, der
von nun an auch die Rekordvorbereitun-
gen verantwortlich betrieb. Man ent-
schloß sich, den Rekordflug nbht an der
Ostseeküste, sondem im Raum von Ora-
nienburg durchzufi.ihren, weil der hiesiæ
Werkflugplatz von Heinkel größer war
und die insgesamt 2Sköpfige Rennmann-
schaft bessere Arbeitsbedingungen hat-
ten. Hans Dieterþ siedelte mit der Ende
Februar 1939 im Werk Rostock-Marien-
ehe fertiggestellten He IOO V 8 nach
Oranbnburg über. Es wurde nwr neu aus-
gernessen. Mitte März war alþs aufge-
baut.
Das Eínfliegen der Maschhe erfolgte mit
einem serþnmäßigen DB 601 A-Moto[
wobei Hans Dieterle sich aueh die
Rennstrecke gut einpräçn konnte, die er
in 3 km Länge mit einer 5OO m langen
Vor- und I'lachstrecke zweinnl in jede
Rbhtung zwbchen Kremrnen und Neu-
ruppin durchfliegen mußte. l.lach jedem
Durchgang mr.fite er den Motor etwas
drosseln, in 40O m den etwa 20 bis 25
km entfemten Wendepunkt ansteuem
und von dort die Rennstrecke emeut mit
volþr Motorbelastmg dlrchfliegen. Ein
erster Versuch scheiterte und fiihrte zum
Einbau einer leistungsfähiçren Kraft-
stoffpumpe. Auch ein zweiter Versuch
gelang nbht. Damit war die nutzbare Zeit
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Nach seinem Rekordflug am 30. März 1939 wurde der 23iährige Hans Dieterle
zum Flugkapitän ernannt. Das Foto zeigt ihn im Cockpit der Rekordmaschine.

Fortsetzung von Seite 7

és Motors mit 30 Minuten bald abgehu-
fen, aber nnn wußte nun, daß diese Ma-
schine den Rekord des ltalieners Fran-
cesco Agello übertreffen konnte. Die Ge-
schwindigkeit von 709,21 km/h mußte
nach den Bestimmungen der FAI um min-
destens 8 km/h überboten werden. Nun
mußte man auf ruhiges Wetter warten.
Erst am 30. März war das Wetter so, wie
rîan es brauchte. Oberingenieur Josef
Köhler setzte den Start für 17.15 Uhr an,
Die Kontrollmaschinen, zwei Heinkel He
111, starteten 17..15 und 17.16 L.flr. 17.23
Uhr folgte D¡eterþ mit der He 1OO V 8/R.
17.25 U¡v flog er den ersten Meßpunkt
an, wendete bere¡ts zwei Minuten später.
Er flog die Meßstrecke je zweimal in bei-
èn Richtungen in einer Meereshöhe von
nur 50 Metem und landete 17.36 Lhr auf
dem Heinkel-Flugplatz. Start, Flug und
Landung glückten trotz der diffiziþn Lan-
deeiçnschaften einer so schnelþn Ma-
schine. Die Auswertung der MetÞrgeb-
nisse dauerte bb zum nächsten Morgen.
Dann stand das zahlennváßge Ergebnb
fest. Der vom Aeroclub von Deutschland
für die FAI beauftragte Sportzeuge beur-
kundete eine Geschwindigkeit von
746,606 km/h, die den Rekord von Agel-
lo um 37,39 km/h verbesserte, md das
mit einem wesentlich höheren Lhter-
schied ab den vorgeschriebenen I lrm/h.
Hans Dieterle wurde zum Flugkapitän er-
nannt.

Dieser Flug verfolgte ein wissenschaft-
l¡ch-technbches und ein politisches Ziel.
Einnral sollten die Grenzen erkundet wer-
den, bb zu denen Flugzeuç mit her-
kömmlbhen Kolbenmotoren und mit Luft-
schraubenantrieb vorstofþn konnten.
Zum anderen aber sollte mit diesem Flug
vor alþr Welt die Schnelligkeit und Lber-
legenheit der deutschen Jagdflugzeuge
demonstrþrt werden. Dannls erkannten
darin nur wenige die Generaþrobe für
den Zweiten Weltkrieg.

Baumschutz
wurde
neu geregelt
Wer einen Baum fällen wollte, muBte
sich das auch bisher schon genehmi-
gen lassen. Bislang war das Verfahren
dazu in der Leegebrucher Baum-
schutzsatzung geregelt, seit Mitte die-
sen Jahres gilt jedoch eine neue, lan-
deseinheitliche Baunschutzverord-
nung.
Diese Verordnung umfaBt alle Bäume
mit einem Stammurnfang von minde
stens 30 Zentimetem (1O Zentimeter
im Durchmesser) in 1,3 Metem Höhe.
Jede Fällung oder "wesentliche Verän
derung" solcher Gehölze bedarf dem
nach der schriftlichen Genehmigung
der unteren Naturschutzbehörde des
Landkreises. Zuwiderhandlungen kön
nen mit Geldbuße bis 1OO.O0O DM
geahndet werden.
Die schriftlichen Fällanträge sind nicht
mehr, wie bisher üblich, an die Ge
meindeverwaltung zu richten, sondem
direkt an die untere Naturschutz
behörde in Borgsdorf (An

schrift: 16556 Borgsdorf, Waidmanns
weg21/22) Dem Antrag sollte ein Be
standsplan ntit Foto beiliegen, at¡s dem
Standort, Art, Höhe md Stammum
fang aller Båiume auf dem Grundstück
hervorgehen.
Rir das Fällen von Obstbäumen ist
auch weiterhin keine Genehmigung
erforderlich; es sei denn, es handelt
sich um Walnußbäume, Eßkastanien
oder Edelebereschen.
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